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z in Hamburg: 


Wien, 20. Dez. Das Herrenhaus hat heute 
den 2 mit Deutſchland angenommen. 
openhagen, 20. Dez. Die Sitzungen des 
Reichstages find bis zum 6. Januar vertagt. Der 
Eiſenbahnverkehr in Jütland und Fühnen iſt wieder⸗ 
hergeſtellt, auch die fällige Poſt von Hamburg iſt hier 
eingetroffen. 
> Paris, 20. Dechr. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten haben die Baracken in den beſetzten De⸗ 
artements unter dem fortdauernden Regen ſehr ge⸗ 
litten und find großentheils unwohnbar geworden, es 
dürfte demzufolge, wie auch „France“ meldet, ein 
Theil der deutſchen Truppen wieder bei den Ein- 
wohnern Quartier erhalteu. Der Regen dauert hier 
mit erneuter Heftigkeit fort. — Nach einer Kund⸗ 
machung des Finanzminiſteriums ſoll die Steuer auf 
Stücke der ausländiſchen Werthpapiere, welche an 
der Börſe gehandelt und in Frankreich emittirt wer⸗ 
den, nach den gleichen Grundſätzen wie die Stempel⸗ 
und die Umſchreibungsſteuer bemeſſen werden, und 
wird folgeweiſe die zum Zwecke der Erhebung der 
beiden letzteren Steuern bereits feſtgeſtellte Anzahl 
ter Stücke auch für die neue Steuer maßgebend fein. 
Waſhington, 20. Dez. Der Präſident Grant 
Ir einem Ausſchuſſe desſenigen Theiles der Legis 
lative von Louiſtana, welcher ſich von der Letzteren 
getrennt und einen beſonderen legislativen Körper 
ebildet hatte, auf eine neuerlich an ihn gerichtete 
Borfelung m erkennen gegeben, daß er der Entſchei⸗ 
dung des Congreſſes, an welchen der Ausſchuß ſich 
zur weiteren Verfolgung der Angelegenheit zu wen⸗ 
den habe, nicht vorgreifen könne. — Die mehrfach 
verbreitete Nachricht, daß auf die bevorzugten Bonds 
der Erie⸗Eiſenbahn keine Dividende bezahlt werden 
würde, wird als unbegründet bezeichnet. 


Zur Reform des Unterrichtsweſens. 

Die Falb'ſchen „Allgemeinen Beſtimmungen, 
betreffend das Volksſchul⸗Präparanden- und Semi 
nar⸗Weſen“ haben nicht bloß das Verdienſt, daß 
durch ſie das wuchernde Unkraut der Stiehl'ſchen Re⸗ 
gulative ſammt feinen Wurzeln aus dem Boden uns 
eres Volkslebens heraus geriſſen iſt; fie haben 
vielmehr gleichzeitig auch einen Samen in den Acker 


6 Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


geſtreut, der ſicherlich die trefflichſten Früchte bringen | ſtei 


wird, wenn die Gunſt E uns nicht wie⸗ 
der verläßt und wenn die Menſchen, Regierung und 
Bolt, bei feiner Pflege die rechte Einſicht, die nöthige 

Thatkraft und die nicht minder nöthige Opferwillig- 
keit bewähren. Die rechte Einfiht wird ſich u. A. 
auch darin zu zeigen haben, daß man einerſeits nicht 
auf morgen verſchiebt, was ſchon heute gethan wer⸗ 
den kann, und andererſeits die Geduld hat, was 
heute gefäet iſt, nicht ſchon morgen ernten zu 
wollen. Denn lang iſt der Weg, und viel 
mühſame Arbeit, wie manches ſchwere Geld wird 


es dem Staate, den Gemeinden wie den ein⸗ 3 


einzelnen Bürgern koſten, bis die nothwendige Zahl 
ausreichend gebildeter und zugleich berufs treuer Leh⸗ 
rer gewonnen iſt, ja bis auch nur die durch die neuen 
Anordnungen nöthig gewordenen, eben ſo zahlreichen 
wie umfaſſenden äußeren Einrichtungen getroffen 
ſind. Gewiß iſt es auch für den Miniſter kein Vor⸗ 
wurf, daß ſeine „Allgemeinen Beſtimmungen“ für's 
Erſte nur auf dem Papier ſtehen; er würde erſt dann 
den entſprechenden Vorwurf verdienen, wenn er auch 
nach Eingang der von ihm eingeforderten, für die 
Ausführung ganz nothwendigen Specialberichte und 
nach Ablauf der von ihm ſelbſt geſtellten Termine 
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ſte doch noch wollte nur auf dem Papier ſtehen 
laſſen. Wir würden es ihm ebenfalls vorwerfen, 
wenn er nicht ſchon vor oder ſpäteſtens gleichzeitig 
mit dem Inkrafttreten der neuen Kreisordnung das 
allgemeine Unterrichts geſetz einbringen wollte; denn 
in dieſem müſſen namentlich auch dieſenigen Organe 
der Selbſtverwaltung beſtimmt werden, denen in Be⸗ 
treff der Verwaltung unſerer Schulen, wenn dieſel⸗ 
ben überhaupt zu vollem Gedeihen gelangen ſollen, 
eine Reihe von Functionen zu übertragen find, die 
bis jetzt ausſchließlich den Händen der Bureaukratie 
anvertraut ſind. 

Doch ſprechen wir von dem poſitiven Verdienſt, 
welches der Miniſter durch die neuen Anordnungen 
ſelbſt ſich ſchon erworben hat. Es beſteht daſſelbe 
weſentlich darin, daß er in denſelben wieder zur 
förmlichen ſtaatlichen Anerkennung die großen Grund⸗ 
ſätze gebracht hat, welche der hochverdiente Süvern 
ſchon im Jahre 1817 in ſeinem Bericht an den König 
und in einem, der Hauptſache nach, von ihm auf⸗ 
geſtellten Entwurfe zu einem allgemeinen Unterrichts⸗ 
geſetze aufgeſtellt und zur praktiſchen Geltung zu 
bringen verſucht hat. Es ſind das diejenigen Grund⸗ 
ſätze für die allgemeine Jugendbildung, die ihrem 


jeden deutſchen Staat find, Grundſätze, welche die 

Schulverwaltung von Eichhorn bis 
Mühler wahrlich nicht ungeſtraft verleugnet hat, 
und die man ungeſtraft auch niemals wieder ver⸗ 
leugnen wird, ſo lange es eine deutſche Nation auf 


fügen gemäß verfahren, fo weit die Verhältniſſe feiner 
Zeit ihm die Möglichkeit dazu gewährten. Der 
gegenwärtige Miniſter aber hat nach mehr als 
dreißigjähriger Unterbrechung den Faden wieder da 
angeknüpft, wo die Regierung Friedrich Wilhelms IV. 
in traurigſter Verirrung ſchon wenige Monate nach 
ihrem Beginne ihn abgeriſſen hatte. Jedoch iſt damit 
keineswegs geſagt, daß der Miniſter Falk etwa nur 
eine einfache Reſtauration vorzunehmen gehabt le 


* Eine Geſchichte der Weltliteratur. 
in Scherr: Allgemeine Geſchichte der Literatur. 
in Handbuch in zwei Bänden. Vierte Auflage. 
Stuttgart 1872. 

Schiller hatte mit dem Buche: „Briefe über die 
äſthetiſche Erziehung der Menſchheit“, feiner Haupt⸗ 
that auf dem Gebiete der Kunſtphiloſophie, den groß⸗ 
artigen Verſuch gemacht, an der Stelle der 
die Schönheit als höchſtes Geſetz des menſchlichen 
Daſeins zu proclamiren und zu zeigen, daß die Kunſt 
das einzige Mittel ſei, die Menſchen zu Bürgern des 
Vernunftſtaates zu 1 Durch Schönheit 
ur Freiheit — dies iſt das Wort, welches der 
Dichter des Tell als Reſultat ſeiner Unter⸗ 
ſuchung aufſtellt. Dieſer Satz, welchen unſere 
Zeit mit ihrem eiſernen Realismus für 
eine bloße Chimäre zu halten ſcheint, ent⸗ 
hält dennoch eine herrliche, beherzigenswerthe Wahr⸗ 

eit. Allerdings iſt es nicht zu leugnen, daß ſich 
der zu Tage leider unter den Vertretern der ſoge⸗ 
nannten exacten Wiſſenſchaften mit befremdendem 
Selbſtbewußiſein eine Anſchauung geltend macht, für 
welche es außer dieſen nichts Beachtenswerthes in 
der Welt giebt und die ſich bemüht, das Streben 
nach einer wahrhaft äſthetiſchen Bildung in die 
Kategorie der „blöden Jugendeſeleien“ zu ſtellen, 
deren fi jeder verſtändige Menſch fo bald wie 
möglich entſchlagen müſſe. Trotz alledem giebt es 
noch immer eine anſehnliche, wackere Schaar, welche 
das Banner des Idealismus hochhält und in der 
Beſchäftigung mit dem Ewigſchönen das wahre und 
echte Freimaurerthum erblickt, bei dem man, wenn 
auch nicht mit Hammer und Schurzfell, ſo doch mit 
deſto größerem Erfolge zu dem Pracht⸗ und Rieſen⸗ 
bau ene, Steinchen an Steinchen fügt. Dieſe 
Beſchäftigung, welche zu einer wahren Andacht werben 
kann, wird ſich allerdings nur immer auf eine aus⸗ 
erleſene Schaar bevorzugter Menſchen erſtrecken, 
während der Pöbel, der reiche wie der arme, davon 
unberührt bleibt. Weder der gamin de Paris, noch 
die Damen aus der Pariſer oloserie de Lilas oder 
dem Jardin Mabille, noch endlich der Hamburger 
Börſenſobber haben auch nur die leiſeſte Ahnung von 


Moral 


der hohen beſeligenden Macht des Schönen, denn 
die Thorheiten und Schlechtigkeiten der Menſchen müſ⸗ 
ſen an der Pforte dieſes Heiligthums bleiben, wie 
die Furien des Oreſtes vor dem Seherheiligthum 
des Apollo zu Delphi; wer jedoch die Weihe der 
Empfänglichkeit für das Schöne erhalten, wird in 
dem Genuß deſſelben das höchſte Erdenglück erkennen 
und den griechiſchen Tragiker begreifen, wenn er ſagt: 
„Lieb und gut iſt ewig das S öne.“ 

Zu ſolchen Betrachtungen wurden wir durch die 
Lectüre des uns vorliegenden Buches von Johannes 
Scherr veranlaßt. Iſt doch gerade dieſes populärſte 
und wirkungsreichſte Buch des „unentweihten“ 


Kämpfers von Zürich durch den behandelten Gegen⸗ 


ſtand an und für ſich, beſonders aber auch durch die 
Art der Darſtellung ganz vortrefflich geeignet, recht 
viele Menſchen für den Glauben an das Ideal zu 
begeiftern und der Weihe und des Segens theilhaftig 
zu machen, welche das Schöne ausſtrahlt. Wenn 
Jemand gleichſam dazu prädeſtinirt erſcheint, die 
hohe und herrliche Stelle eines Volksſchriftſtellers 
im edelſten Sinne des Wortes zu ſpielen, deren 
Würde durch ſich eindrängende ſeichte und feile 
Geſellen nicht aufgehoben werden kann, fo 
iſt es Johannes Scherr. Im Gegenſatz zu vie⸗ 
len andern Schriftſtellern, welche bei ihren Arbeiten 
immer ein beſtimmtes Publikum vor Augen haben, 
denkt Scherr immer nur an die Nation in ihrer To⸗ 
talität, unbekümmert darum, ob ſein unerſchrockenes 
und mannhaftes Auftreten, ſeine markige und kernige 
Schreibweiſe, feine erbarmungsloſe Unerbittlichkeit 
dem Morſchen und Faulen gegenüber in gewiſſen 
Kreiſen Anſtoß errege. Er ſchreibt nie für Gelehrte, 
nie für die Jugend, nie für die Bourgeoiſte, und nie 
für den Pöbel, ſondern er wendet ſich mit ſeinen 
Büchern ſtets nur einzig und allein an das Volk im 
weiteſten und ſchönſten Sinne, er iſt ein populärer 
und zugleich demokratiſcher Schriftſteller, wobei wir 
dieſes Wort natürlich im nationalen und nicht im 
plebeſiſchen Sinne gebrauchen. 

Die Idee zu einem ſolchen Werke, wie das uns 
vorliegende iſt, konnte nur ein deutſcher Gelehrter 
faſſen, denn fie hat ja jene univerfelle Gabe des Ver⸗ 
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Fürſten zuſchreiben. 
loyalen Charakter des Miniſters und der unbeding⸗ 
ten Verehrung, welche er zu allen Zeiten für die 
Perſon des leitenden Staatsmannes -bewiefen habe. 
Nach dieſen verſchiedenen Stimmen ſcheint es, als ob 
das Miniſterium in ſeinem alten Beſtande zuſam⸗ 
menbleiben und die viel beſprochene „Reorganiſation“ 
ſich höchſtens auf Herrn von Selchow beziehen werde. 
Die Uebernahme des Vorſitzes durch den Grafen 


Roon, kann natürlich nur ein Interimiſticum 
bedeuten, da Roon bei ſeinem Geſundheits⸗ 
zuſtand über die nächſte Reichstags⸗Seſſion 


hinaus 


chem aus die fo dringend nothwendige Reform unfe: 
ren höheren Schulen wirklich in Angriff genom⸗ 
men werden kann. Wir ſprechen darüber bei einer 
andern Gelegenheit. 


Danzig, den 21. December. 
Auch andere Zeitungen neigen heute zu der 
geftern von uns ausgeſprochenen Vermuthung hin, 


daß die gegenwärtige Miniſterkriſis ſich in einer 


Frage Bismarck contra Eulenburg zuſpitzt. Wäh⸗ 


rend einerſeits, ſagt die „Spen. Ztg.“, von den 
Offiziöſen geleugnet wird, daß Fürſt Bismarck mit 


Vorſchlägen wegen Umbildung des Staatsminiſte⸗ 


riums hervortreten werde und insbeſondere, daß dieſe 
Vorſchläge ihre Spitze gegen Eulenburg richteten, 
verſichern offiziöfe Stimmen, die in einem anderen 


Lager inſtruirt werden, die Falſchheit aller Gerüchte, 


welche dem Grafen Eulenburg eine Sonderpolitik 


gegenüber den Wünſchen und Beſtrebungen des 
Es widerſpreche dies dem 


kaum geneigt ſein dürfte, ſeine nun⸗ 
ſehr vermehrten Geſchäfte fortzu⸗ 


ſiändniſſes und der Dolmetſchung, welche vorzugs 


weiſe bei den Deutſchen gefunden wird, zur unum⸗ 


gänglihen Voraus ſeung. Wer nur eine Ahnung 
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die Specialvertretungen beſtehen laſſen müſſen. Die 
Stimmung der Verfaffungspartei geht entſchieden 
auf Annahme des Entwurfs. Wenn das Miniſte⸗ 
rium noch ein Dutzend Stimmen für die Stödte⸗ 
gruppe bewilligt, wird die ganze Partei tretz Giskra 
und Herbſt für die Vorlage ſtimmen. Die „Jungen“ 
die ultradeutſche Partei, ſind gegen das Prolect, 
weil Galizien nicht, wie vorher in Ausſicht geſtellt 
war, von der Reform ausgeſchloſſen iſt. Die Polen 
find ebenfalls dagegen, weil fie fürchten, daß die 
Deutſchen durch die Vorſchläge Laſſers in den Stand 
geſetzt werden, mit Hilfe der Ruthenen dem Pelo⸗ 
nismus ein Ende machen zu können. Die Blätter, 


ſelbſt die der Regierung naheſtehenden, verhalten ſich 
dem Wahlreform⸗Project gegenüber ziemlich reſervirt; 
einſtimmig iſt man darin, daß bei der Wahlreform 
hauptſächlich die Wünſche des Großgrundheſitzes be⸗ 
rückſichtigt werden und daß dies die Intereſſen der 
Bevölkerung, ſowie die der Verfaſſung ſchädigt. Die 
Dfficiöfen weiſen allerdings darauf hin, daß das 
letzte Wort noch nicht geſprochen iſt und daß ſich 
Manches bei der Discuſſion im Reichsrathe beſeiti⸗ 
gen oder verbeſſern laſſen werde. 
nur ein ſchwacher Troſt, zumal es kein Geheimn ß 
iſt, daß die Regierung gebundene Marſchroute hat. 


Es if das indes 


Thiers hat in der Commiſſion den von Du⸗ 


faure alterirten Text feiner Botſchaft wieder herge⸗ 
ſtellt, fo jubeln in Frankreich die Republikaner 
heute. Und da haben ſie nicht Unrecht. Der 
dent hat die Republik als beſtehend anerkannt und 
der Majorität mit verſtändlicher Ironie zugerufen; 
der Weg zur Monarchie ſtehe ihr offen, ſie möge 
doch verſuchen, einen Thron zu errichten, wenn ſie 
ſich dem Lande gegenüber mächtig genug dazu fühle. 
Ihre Politik fei ja keine ernfihafte (pas sérieux), 
höhnte der kleine Allmächtige die Herzöge und dieſe 
mußten ihm zufauchzen, nur weil er A 

auf ihre Seite ſtellte, mit ihnen zu verhandeln were 
ſprach, Und nun läßt Thiers noch durch fein Leib⸗ 
organ der ſiegreichen Maforität klar und deutlich zu 
verſtehen geben, daß die Auflöſung unvermeidlich 
fein werde, wenn die Commiſſton ihren Widerſtand 
nicht aufgebe. Die Auflöſung würde dann nicht von 
den Radicalen, ſondern von dem Lande ſelbſt ver⸗ 
langt werden. Eine Auflöſung 7 bis 8 Monate vor 
der Befreiung des Territoriums ſei aber eine ſo be⸗ 
klagenswerthe und ſchreckliche Thatſache, daß er nicht 
Dann will, daß die Maiorität auf ih Si 


Präſi⸗ 


ch äußerlich 


chen, daß hier vielleicht etwas zu bell, dort ewas 
zu dunkel gemalt iſt, ohne die Fähigkeit zu beſitzen, 
Etwas in ſeiner Totalität zu betrachlen und ohne 


hat von der unermeßlichen Beleſenheit, der Fülle des eine Ahnung davon zu haben, welche mühevolle 


Wiſſens, den ausgebreiteten Sprachkenntniſſen und 


der parteiloſen Urtheilsfähigkeit, ohne die ein ſolches 
Werk ein Unding wäre und darauf hin das Buch 
prüft, wird keinen Augenblick zu behaupten anſtehen, 


Arbeit dazu gehört, ein wirklich brauchbares und 


werthvolles Buch zu liefern. Dieſe Leute müßte man 


immer an das Wort unſeres Altmeiſters Goethe er⸗ 
innern: „Mir kommt es immer vor, wenn man von 


daß es dem Verfaſſer in außerordentlich glück⸗ Schriften wie von Handlungen nicht mit einer liebe⸗ 


licher Weiſe gelungen iſt, die Geſtalten der Welt⸗ 
literatur den Gebildeten ſeiner Nation nahe 


zu bringen. Sehen wir von den philoſophiſch ge⸗ 
haltenen Geſchichten der Dichtung von Moritz 
Carrière, 


Karl Fortlage, Karl 


vollen Theilnahme, nicht mit einem gewiſſen Enthu⸗ 
ſiasmus ſpricht, ſo bleibt ſo wenig daran, daß es 
der Rede gar nicht werth iſt. Luft, Freude, Theil⸗ 
nahme an den Dingen iſt das einzige Reale und was 
Roſenkranz wieder Realität erzeugt, alles Andere iſt eitel und 
u. a. ab, welche bei anderer Anlage auch andere vereitelt nur.“ — Das Ganze beſteht aus vier 
Zwecke verfolgen, ſo wird kein Einſichtiger leugnen, „Büchern“. 
daß die Scherr'ſche Leiſtung alle andern Bücher glei⸗ (China, 
chen Genres, wie z. B. die von Theodor 
gemeine Literaturgeſchichte 1846), Friedrich von Rau- das zweite Buch 

mer (Handbuch zur Geſchichte der Literatur 1846), (Frankreich, Italien, 
Graeſſe (Leitfaden der allgemeinen Literaturgeſchichte 


Das erſte Buch enthält den Orient 
Indien, Aegypten, Hebräerland, Arabien, 


Mundt (All- Perſien, Türkel) und die antite Welt (Hellas, Rom); 


enthält die römiſchen Länder 
5 en, Spanien, Portugal); das dritte 
Buch die germaniſchen Länder (England, Deutſch⸗ 


1854), ganz außerordentlich übertrifft. Das Ziel, land, Niederlande, Skandinavien) und das vierte 


zur 3. Auflage dargelegt, indem er ſagt: „Das Pu⸗ 
blikum hat, wie ich dankbar anerkenne, verſtanden und 
wohlwollend begrüßt, was ich mit dieſem Buche 
wollte: — nämlich nicht ein ſtaubtrockenes, die Gei⸗ 
ſteszde hinter den Mantelfalten hochgelehrtthuender 
Grandezza verſteckendes Compendium für Fachleute 
mühſeligſt zuſammenſtoppeln, ſondern vielmehr ein 


Buch ſchreiben, ein les bares Buch, welches allen 
wirklich und wahrhaft Gebildeten oder nach wirk⸗ 
licher und wahrhafter Bildung Strebenden die Uni⸗ 
verſalgeſchichte der Literatur nahezubringen und ver⸗ 


traut zu machen vermöchte.“ 


Nun hat es aber immer und überall Leute ge⸗ 
geben, welche aus Mangel an wirklicher ſchöpferiſcher 
Thätigkeit ſich dadurch bemerkbar machen wollen, daß 


dem der Verfaſſer bei Ausarbeitung feines Buches Buch die ſlaviſchen Länder Ungarn und Neugriechen⸗ 
nachſtrebte, hat er in wenigen Worten im Vorwort land. Mit Recht hat der Verfaſſer der orientaliſchen 


und der antiken Literatur eine möglichſt knappe, der 
Literatur der Franzoſen, Engländer und Deulſchen 
dagegen, der Hauptmitwirkenden an der Culturarbeit 
der modernen Welt, eine möglichſt einläßliche Beurthei⸗ 
lung zu Theil werden laſſen. Auch möge man nicht 
glauben, daß bei der Abſicht, die literariſche Ge⸗ 
ſchichte eines Volkes immer auf den Raum von 
wenigen Bogen jufammenzufofien, das Ganze nur 
eine Zuſammenſtellung von Namen und Titelangaben 
wäre, vielmehr ſind die Heroen der Weltliteratur 
wie z. B. Homer, Dante, Cervantes, Calderon, 
Moliere, Shakeſpeare, Schiller, Goethe mit liebe 
voller Ausführlichkeit beſprochen, auch die neueſten 
Poeten mit relativer Vollſtändigleit erwähnt, und was 
wir mit beſonderer Freude hervorheben, überall find 


fie ihrem kritikaſterlichen Nörgeltriebe dadurch Ausdruck auch die ſonſtigen Culturverhältniſſe in die Betrach⸗ 


verleihen, indem ſie an Allem, was ihnen zu Händen 
kommt, herumtadeln, und eine große Heldenthat ver⸗ 
richtet zu haben glauben, wenn ſie die Entdeckung ma⸗ 


tung mit hineingezogen. So iſt das Buch der Ehre 
würdig, in dem Bücherſchrank jedes gebildeten 


Deutſchen angetroffen zu werden. E. . 


balges willen in der Kammer Spießruthen zu laufen. 
An dem Kloſtergeſetze war, noch ehe es auf dem 
parlamentariſchen Podium erſchien, viel radirt und 
verbeſſert worden. Lanza hatte faſt jedem katholiſchen 
oder halbkatholiſchen Staate der Erde Conceſſionen 
machen oder verſprechen müſſen, und als der Ent⸗ 
wurf endlich fertig war, redigirte noch Victor Emanuel 
ömmelnde Sanftmuth und Schonung hinein, wo 
rgend nur eine noch ſo ſtumpfe Schneide fühlbar 
wurde. So kam die Vorlage an die Kammer. An⸗ 
fangs verlor das Cabinet an Boden. Es ſiel ſo⸗ 
leich mit zwei Anträgen durch. Die Oppoſition 
hielt Separat⸗Congreſſe ab, in welchen die Deputir⸗ 
ten Roms das große Wort führten; denn dieſe hatten 
a das meiſte und nächſte Intereſſe an dem Siege 
r Vorlage. Drei Kategorien ſind bei der General⸗ 
Debatte über das Geſetz zu Tage getreten: eine, die 
durch unbedingte Annahme eine langwierige Debatte 
zu vermeiden hoffte; eine zweite, die nur den erſten 
Artikel des Geſetzes approbiren, das heißt für die 
einfache Anwendung der 7510 n den übrigen Pro⸗ 
vinzen Italiens giltigen Beſtimmungen gleicher Art 
auf Rom ſelber votiren wollte, und eine dritte ane 
die für Rom eine Art von Ausnahmezuſtand zu be⸗ 
willigen war. Aus dieſer Dreitheilung war zu 
ſchließen, daß die Regierung nicht mehr auf dieſelbe 
ungebrochene Majſorität rechnen konnte, deren fie ſonſt 
bei wichtigen Gelegenheiten ſicher war. Um zu retten, 
was zu retten war, hielt fie beſondere Berathungen 
mit Mitgliedern der Maforität. Schwerlich hatte 
das Cabinet darauf gerechnet, ſelbſt mit Hilfe einer 
politiſch leichtlebigen Maſorität den verhängnißvollen 
zweiten Artikel über die Conſervirung der Gene⸗ 
ralatshäuſer durchſetzen zu können. Zwei Amende⸗ 
ments insbeſondere wurden denn auch ſofort dem 
Kammer⸗Comité überwieſen. Das eine verlangte, 
die Güter der Generalate ihren Kirchen zu über⸗ 
weiſen, aber am 4 der vollſtändigen Unter⸗ 
drückung dieſer ſelbſt n Das zweite ver⸗ 
langt auf alle Fälle, das Generalat der Geſellſchaft 
Jeſu auf die Wanderſchaft zu ſchicken, um auf dieſe 
Weiſe auch den letzten Schlupfwinkei in der berüch⸗ 
tigten Casa del Gesü voll ſtändig reinzufegen. Und 
dieſes Amendement hat das Comité mit großer Ma⸗ 
jorität zum Beſchluß erhoben. Es wiegt hunderte 
auf. Alle Bezüge der civiliſirten Welt zur unfehl⸗ 
baren Kirche Roms find Anomalien geweſen, aber 
jene Jeſuiten⸗Heimath war Schlimmeres. Würde 
nichts Weiteres gerettet als dieſer Eine Artikel, ſo 
wäre mit dem Exodus der Jeſuiten aus Rom, die 
Säge an die Grundwurzel des ultramontanen Upas⸗ 
baumes gelegt! 


BDeutſchland. 
Berlin, 20. Decbr. Eine Petition, welche 
dem Bunbesrathe von den Fabrikanten Wilkens 
und Söhne in Bremen unter Beitritt von 154 Fa- 
brikant en und Verkäufern von Silberwaa⸗ 
ren aus Nord⸗ und Süddeutſchland, die namentlich 
zahlreich in Breslau, Köln, Danzig, Hannover, Ham⸗ 
burg, Leipzig vertreten ſind und allgemeine geſetz⸗ 
liche Beſtimmungen über die Feſtſtellung des Fein⸗ 
gehalts bei zum Verkauf geſtellten Silberwaaren zum 
Gegenſtande hat, iſt von dem Bundesrathsausſchuß 
für Handel und Verkehr in eingehender Weiſe be⸗ 
rathen und zu einem Vorbericht an den Bundesrath 
benutzt worden. Derſelbe knüpft an das vorhandene 
Bedürfniß an, den Käufern folder Waaren gegen 
Uebervortheilung einen obrigkeitlichen Schutz zu gew 
ren und weiſt auf die bisher verſchiedenartigen ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen hin, welche in Deutſchland 
vorhanden waren, während ſchon früher, namentlich 
in England, Frankreich, Belgien, Italien, Holland 
und Oeſterreich beſtimmte Geſetzgebungen beſtanden. 
Die neueſten Geſetze über den Feingehalt der Gold⸗ 
und Silberwaaren ſind in Oeſterreich am 19. Au⸗ 
uft 1865 und in Bayern am 28. October 1868 er⸗ 
chienen. Dieſer Umſtand läßt es dem Ausſchuſſe 
nicht rathſam erſcheinen, gegenwärtig ſich ſchon mit einer 
materiellen Prüfung der Materie zu befaſſen, da ſich 
die Verhältniſſe der Silberwaaren⸗Induſtrie in jeder 
Weiſe gerade in der neueſten Zeit anders geſtattet 
haben, als vor einer Reihe von Jahren, da man 
unter den Zollvereinsſtaaten über die Regulirung 
der Frage ſich faſt verſtändigt hatte. Man hat es 
vielmehr für nöthig erachtet, zunächſt den Regierun⸗ 
gen Gelegenheit zu bieten, mit Berückſichtigung der 
gegenwärtigen Geſtaltung der politiſchen und in⸗ 
dußtriellen Verhältniſſen die Frage bezüglich des 
Bedürfniſſes einer geſetzlichen Regelung, als auch 
der Grundſätze der Letzteren zu erwägen. Demgemäß 
beantragt der Ausſchuß, der Bundesrath wolle die 
Petition den Einzel⸗Regierungen mit dem Anheim⸗ 
geben mittheilen, innerhalb der nächſten drei Monate 
darüber eine Anſichtsäußerung an das Reichskanz⸗ 
leramt gelangen zu laſſen. 
Berlin, 20. Deebr. In Bezug auf die 
an die Landräthe, welche im Abgeordnetenhauſe 
egen die Kreisordnung geſtimmt haben, ergangene 
sauna wird jetzt behauptet, daß dieſelbe nicht 
von dem Miniſter des Innern, ſondern von einigen 
Oberpräſidenten ergangen ſei. Man ſcheint jetzt 
übrigens auch in Regierungskreiſen das Mißliche 
des Schrittes zu fühlen; Niemand will, ſoweit man 
hört, feine Vertheidigung übernehmen. Wahrſchein⸗ 
lich wird die Sache nach den Weihnachtsferien im 
Abgeordnetenhauſe zur Sprache kommen. Es handelt 
ſich in der That um die verfaſſungsmäßigen Rechte 
der Abgeordneten und le zu wahren hat das Haus 
in allen Theilen Veranlaſſung. Die Liberalen wer⸗ 
den nicht die Rolle ſpielen, welche die Conſervativen 
während der Conflictsperiode gegenüber den gegen 
Liberale gerichteten Maßregelungen beobachtetghaben. 
— Die Juſtizeommiſſton des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes hat in ihrer geſtrigen Sitzung das Beamten⸗ 
Cautionsgeſetz in der Vorberathung erledigt. 
Bei den Beſtimmungen über die Cautionen hat die 
Commiſſion unter Beamten ſtets Beamten⸗Kategorien 
verſtanden, und zwar mit Rückſicht auf den Fall, daß 
ein Kaſſen⸗Rendant z. B. zugleich Depoſital⸗Ren⸗ 
dant iſt. Mit Rückſicht hierauf iſt es der königlichen 
Staatsregierung auch überlaſſen, im Wege der Ver⸗ 
ordnung zu beſtimmen, in welcher Weiſe der be⸗ 
treffende Beamte dieſe Caution zu ſtellen habe. Hier⸗ 
bei iſt der Grundſatz der ſolidariſchen Haft rückſicht⸗ 
lich aller Verpflichtungen des Beamten angenommen, 
und die Art und Weiſe, wie die Solidarität zu re⸗ 
geln iſt, bleibt ebenfalls dem Wege der Verordnung 
überlaſſen. Auf Antrag eines Abgeordneten iſt in 
dem betreffenden Paragraphen ausdrücklich die 
Streichung der Worte: „dem Staate“ beſchloſſen, um 
damit zu präcifiren, daß der Beamte den Intereſſen⸗ 
ten haftet. Zum Referenten iſt der Abg. Roſcher 
ernannt. 


— Wie die „D. P.“ aus ſicherer Quelle er⸗ 
fährt, werden augenblicklich im General ⸗Poſt⸗Amte 
Verhandlungen über den Eintritt der ſüddeutſchen 
Staaten in das Reichs⸗Poſtgebiet gepflogen. 

— Bei der Landtagswahl zu Jüterbog iſt der 
Oekonomierath Schütze auf Heinsdorf mit 10 
Stimmen Majorität zum Abgeordneten gewählt. 
Derſelbe gehört der entſchieden conſervativen Rich⸗ 
Gegencandidat war der Cultusminiſter 


. Falk. 

— Die Einrichtung der zu militäriſchen Zwecken 
in Straßburg, Metz, Berlin und hier angelegten 
Brieftauben ⸗Stationen iſt jetzt vollendet. Es 
ſollen nunmehr auch ſolche in den Feſtungen Weſel, 
Minden und Magdeburg errichtet werden. 

— Die Markthallen⸗ Angelegenheit hat 
letzt endlich ihren erfreulichen Abſchluß dadurch ge⸗ 
funden, daß der Magiſtrat in einer außerordentlichen 
Sitzung am Mittwoch dem Beſchluſſe der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung zugeſtimmt und daß auch 
= Be Baugeſellſchaft dieſe Beſchlüſſe accep⸗ 
tirt hat. 


Naußerdem ſoll eine 
Petition an den Magiſtrat gerichtet werden, in wel⸗ 


ſener Correſpondent des „Czas“ wiſſen will, hat der 
Erzbiſchof Graf Ledochowski den Religions lehrern 
an den königlichen höheren Unterrichtsanſtalten ihre 
Unterwürfigkeit unter die Befehle der weltlichen Be⸗ 
hörden, die ſie durch Nichtabhaltung des ihnen ver⸗ 
botenen demonſtrativen Gottesdienſtes bewieſen haben, 
ſehr übel genommen und beabſichtigt, ſie deshalb zur 
Verantwortung zu ziehen. Der Erzbiſchof geht von 
der Anſicht aus, daß die weltliche Behörde kein Recht 
habe, ſich in die rein geiſtlichen Angelegenheiten der 
latholiſchen Kirche zu miſchen und in Bezug auf die⸗ 
ſelben Anordnungen zu . und ſoll entſchloſſen 
ſein, dieſe Anſicht mit Entſchiedenheit geltend zu 


machen. 

— Auf der Poſen⸗Bromberger Bahn ſoll in 

nächſter Zeit, ya ſchon vom 1. Januar k. J. 

ab, ein Schnell zug eingelegt werden. 

Der an und Schul⸗ 
eviſion der 


litärdienſt haben. 

Braunſchweig, 18. Dez. In der heutigen 
Sitzung der Landesregierung erſtattete der Abg. 
Bode Bericht über ein Schreiben der Landesregie⸗ 
rung, die 1 eines Stiftungsfonds betref⸗ 
fend. In dieſem Schreiben wird die „Gewißheit 
dauernder Selbſtſtändigkeit des Herzog⸗ 
thums“ ausgeſprochen und namentlich betont, daß 
nicht abzuſehen ſei, wie daſſelbe mit dem Staate 
Preußen ſollte vereinigt werden können. 

Coburg, 20. Dec. Bei der Wahl eines A b⸗ 
geordneten zum deutſchen Reichstage an Stelle 
des verſtorbenen Abg. Briegleb iſt der Stadtrath 
Max Weber in Berlin mit 3056 von 3634 abge⸗ 
gebenen Stimmen gewählt worden. (W. T.) 

Karlsruhe, 20. Dec. Nach dem heute über 
das Befinden der Frau Großherzogin aus⸗ 


mer hat ihre Sitzungen bis zum 3. Januar 1873 
vertagt. W. T 


conſtituirenden Sitzung der 
wurden dem Großherzoge als 
Präſidium der Kammer die Deputirten Carl Johann 
Hoffmann, Metz, Kuhl, Seriba, George und Becker 
vorgeſchlagen. (W. T.) 


Kronprinzen des deutſchen Reibs iſt auch während 
des hieſigen Aufenthaltes ein fortdauernd günſtiges. 
Derſelbe hat ſeit einigen Tagen die Nachkur ber 
gonnen. (W. T.) 


heutigen Sitzung dem Antrage, daß der Bundesrath 
über die Wiederaufnahme der Bundesreviſion Be⸗ 
richt erftatten ſolle, mit 103 gegen eine Stimme feine 
Zuſtimmung ertheilt. 
welches die Ertheilung der Conceſſton zum Bau und 
Betrieb von Eiſenbahnen der Competenz des Bundes 
überweiſt; wurde vom Nationalrathe mit 79 

men angenommen. (WB 


gierung, die allen Streitigkeiten mit der katholiſchen 
Geiſtlichkeit mit ängſtlicher Sorgfalt aus dem 


Uebergriffe abzuwehren. Das ſcheint jetzt in 
Bezug auf den Zwiſt eintreten zu ſollen, welcher ſich 
über die Gehaltszulagen der Lehrer in Irland erho⸗ 
ben hat. Dieſe Zulagen ſollen je nach dem Grade 
der Leiſtungen gezahlt werden, doch wurde dabei von 
den geiſtlichen Schulverwaltern verlangt, daß ſie den 
3 5 eine dreimonatliche Kündigung gewähren 
ollten. 


Erzbiſchöfe und Biſchöfe, daß dieſes nicht geſchehen 
ſolle, und die Prieſter, die bereits unterſchrieben 


hierüber an die Regierung, worauf der Marquis 


geſteigerten Fiebererſchelnungen, im Laufe ber Nacht 


ein wohlthätiger Schweiß eingetreten, welcher eine 

Minderung des Fieberzuſtandes, ſowie der Kopf 

und Bruſtbeſchwerden zur Folge hatte. (W. T.) 
Stuttgart, 20 Deebr. Die zweite Kam⸗ 


In der heutigen 
weiten Kammer 
andidaten für das 


Darmſtadt, 20. Dechr. 


Wiesbaden, 20. Dechr. Das Befinden des 


Schweiz. 
Bern, 20. Dez. Der Nationalrath hat in ſeiner 


Das neue Eiſenbahngeſetz, 
Stim- 
5 5 5 


England. 
London, 18. Dec. Selbſt der engliſchen Re⸗ 


ege 
eht, bleibt es nicht erſpart, daß ſie endlich einmal 
hre Kraft zuſammennehmen muß, um biſchöfliche 


Wie die iriſche Lehrerzeitung mittheilt, 
wurde die betreffende Verpflichtung von den Schul⸗ 
verwaltern unterzeichnet, doch beſchloſſen darauf die 


hatten, wurden vermocht, ihre Unterſchriften zurück⸗ 
zuziehen. Die iriſche Schulcommiſſton berichtete 


von Hartington, als Miniſter für iriſche Angelegen⸗ 
heiten, die Erklärung abgab, daß die vom Parla⸗ 
mente bewilligten Zulagen nur nach Erfüllung jener 
Bedingung gen werden ſollen. Der Premier» 
Miniſter ſoll hiermit ganz einverſtanden fein, und 
die Lehrerzeitung iſt darüber ſehr erfreut. 

a 


die Republik gründen. 

— Einige Erregung herrſchte vorgeſtern auf 
dem Boulevard Strasbourg. An dem Hand⸗ 
ſchuhladen, der ſich im Hauſe No. 65 befindet, war 
nämlich folgender Zettel angeſchlagen: „Petition, 
um die 400 Lumpenkerle zu verſagen. Man unter⸗ 
zeichnet in dem Laden.“ Die Leute ſammelten ſich 
an, und der Polizei⸗Commiſſar, welchen man benach⸗ 
richtigte, begab ſich zu dem Beſitzer des Ladens — 
er heizt Delahaye —, um ihn aufzufordern, den 
Anſchlag wegzunehmen. Delahaye drohte aber, jeden 
niederzuſchießen, welcher fein Hausrecht verletzen 
würde. Der Polizei⸗Commiſſar berichtete an den 

räfecten, und dieſer befahl, Delahaye zu entwaffnen. 

ie Sache war aber nicht leicht, da derſelbe ſich in 
dem hinteren Theile ſeines Ladens befand und mit 
zwei Revolvern bewaffnet war. Zuletzt wurde man 
aber durch Liſt und ohne daß er von ſeinen Waffen 
Gebrauch machen konnte, Herr ſeiner Perſon. Es 
fanden ſich Petitionsformulare vor, von denen aber 
keines Unterſchriften trug. 

— Thiers 555 geſtern in Privataudienz 
das Oberhaupt der Mormonen, Mr. Smith, der 
mit fieben feiner Religionsgenoſſen auf einer Pilger 


gegebenen Krankheits⸗Bulletin war, nach den geſtern ſchaft nach Jeruſalem begriffen ift. 


* 


— In der heutigen Sitzung der National 


verſammlung wurde die Budgetberathung fort⸗ 


berufen zu können. . 
Spanien. 

Madrid, 17. Dec. Im Congreſſe antwortete 
der Miniſterpräſident Zorilla auf die Einwürfe des 
Abgeordneten Bugallal mit einer Vertheidigung der 
von der Regierung vorgeſchlagenen Reformen für 
Portorico, wie der Gemeindeordnung und der Ab⸗ 
ſchaffung der Sclaverei, wovon ſchon in der Thron⸗ 
rede Erwähnung geſchehen. Die Regierung ſei in 
ihrem Rechte geweſen, als ſie die Gemeindeordnung 
in der amtlichen Zeitung habe veröffentlichen laſſen; 
die auf die Trennung der Gewalten und die Ab» 
ſchaffung der Sclaverei bezüglichen Geſetze würden 
demnächſt der Kammer vorgelegt werden. Weiterhin 
beſtätigte der Miniſter, daß die Anleihe gedeckt, der 
Carliſten⸗Aufſtand in der Abnahme begriffen und die 
republikaniſche Bewegung vollſtändig unterdrückt ſei, 
worauf der Congreß mit 182 gegen 6 Stimmen den 
bereits telegraphiſch gemeldeten Beſchluß faßte, zu 
erklären, daß er die Mittheilungen der Regierung 
mit Vergnügen entgegengenommen habe. Es zeigt 
ſich daher, daß auch in der vielbeſtrittenen Frage 
wegen der Colonial⸗Reform das Miniſterium auf 
eine große Mehrheit in der Kammer rechnen kann. 
Freilich haben die Abgeordneten der Oppoſttion ſich 
meiſt der Abſtimmung enthalten; doch find fie bei 
Weitem nicht zahlreich genug, um gegen eine Mafo⸗ 
rität, wie die geſtrige, aufzukommen. 

— 19. Dec. Der Senat hat endgiltig den 
Geſetzentwurf betreffend die Dotation des Clerus 
angenommen. — Die Sitzungen der Cortes wurden 
wegen theilweiſer Veränderungen im Miniſteriu 
ae nr 1 75 — des Ackerbaues 

egara ernimmt d iſterium 
Berta das der öffentlichen Arbeiten und 
das Miniſterium der 8 


merika. a 
Newyork, 3. Deebr. Dem Berichte der Prä⸗ 
ſidentenbotſchaft über das Budget entnehmen 
wir, daß in dem mit dem 30. Juni geendigten Fi⸗ 
nanziahre dem Staate an Einnahmen erwuchſen: 
durch Zölle 216,370,286 Doll. inländiſche Steuern 
130,642,177 Doll. u. f. w.; ee betrugen die 
Einnahmen 374,106,867 Doll. und zuſammen mit 
dem Ueber ſchuſſe vom 30. Juni 1871 belief ſich das 
ganze disponible Geld auf 484,042,543 Doll. Es 
wurden ausgegeben für die Civilverwaltung 
16,187,059 Doll., für den diplomatiſchen Verkehr 
1,839,369 Doll., für Indianer 7,061,728 Doll., 
militairiſche Einrichtungen einſchließlich der Fortifi⸗ 
cationen, Arſenale u. 0 w. 35,372,157 Doll., für 
die Marine, Werfte, Schiffe u. ſ. w. 21,249,810 
Doll. und für Staatsſchuldzinſen 117,359,839 Doll., 
zufammen betrugen die Ausgaben 270,559,675 Doll. 
Für A mortiſation der Schulden wurden 
106,918,520 Doll. verwendet und der Ueberſchuß be⸗ 
trug demnach am 30. Juni 1872: 106,564,356 Doll. 
Im nächten Finanzſahre werden die Einnahmen 
durch den Wegfall verſchiedener Steuern und ebenſo 
die Ausgaben durch Reduction des Beamtenperſo⸗ 
nals verringert werden. — An Penſionen wurde 
im letzten Jahre 30,169,340 Doll. ausgegeben und 
zwar an 95,405 invalide Militairs, 113,518 Witt⸗ 
wen, Waiſen n. ſ. w. Die Summe für Penſionen 
wird für das nächſte Jahr auf 30,480,000 Doll. 
veranſchlagt. 
— 19. Decbr. Die von den Actionären der 
Eriebahn an den Director der Geſellſchaft Gould 
erhobenen Anſprüche haben nunmehr ihre Erledigung 
gefunden, indem letzterer den ganzen Betrag von 10 
Millionen Dollars, über deſſen Verwendung die Ge⸗ 
ſchäftsbücher einen Nachweis nicht ergaben, zurück⸗ 
erſtattet hat. (W. T.) 


Danzig, den 21. December. 
Die Paquet⸗Annahme des Poſtamts 
bleibt morgen Sonntag den ganzen Tag für das 
Publikum geöffnet. 

* Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft iſt 
von der Kaiſerl. Telegraphen⸗Direction in Königs⸗ 
berg benachrichtigt worden, daß die Telegraphen⸗ 
ſtation zu Hela angewieſen iſt, von den ihr be⸗ 
G trandungsfällen dem Herrn 
Hafen⸗Commiſſarius, Commerzienrath Gibſone hier⸗ 
ſelbſt, jedesmal telegraphiſche Anzeige zu machen. 

* Die Königl. Landes⸗Commiſſion für die Wie⸗ 
ner Welt⸗Ausſtellung hat den S ein 
Spezialprogramm, betr. die Errichtung von Koft- 
hallen, unter dem Erſuchen mitgetheilt, den Fabri⸗ 
kanten von Liqueuren ꝛc., für welche die Benutzun der 
f.. von Intereſſe ſein könnte, davon Mit⸗ 
theilung zu machen. Anmeldungen zur Anmiethung 
von Koſthallen ſind unter genauer Angabe der ge⸗ 
wünſchten Logenbreite bis ſpäteſtens zum 8. Januar 
1873 bei der K. Landes⸗Commiſſion in Berlin ein« 
zureichen und iſt der entſprechende Betrag der Logen⸗ 
miethe ſofort beizufügen. 

» (Traject über die Weichſel.) [Nach der 


2, 
os quera 
. T.) 


kannt 


Tafel.] Terespol⸗Culm: per Kahn bei Tag und 


auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten 
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Nacht; — Warlubien⸗Graudenz: per Kahn und 
Watte, — Czerwinsk⸗ Marienwerder: unter⸗ 
rochen. 


wenn auch vorläufig nur fir den Güterverkehr, dem] Anl. (geſtplt.) 1524. 1868er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 149}. 
Betrieb übergeben werden ſoll. Imperials 6,074. Große ruſſiſche Eiſenbahn 1383. — 
Grau denz, 20. Deebr. Der Eis gang auf der Productenmarkt. Talg loco 49}, Pe, 1 505. 
Weichſel nimmt zu. Der Traject iſt noch nicht ge⸗J Weizen Yr Mai 133. 80. loco 7, Ye Mai 7, 40. 
hemmt, doch findet er nur bei Tage ſtatt. Hafer er Mai⸗Juni 3, 90. Leinſaat (9 Bud) Jer Mai 
Königsberg, 20. Decbr. Spediteur Sims ky 131. — Wetter? Milde. 
wurde am Donnerftage von der erſten Criminaldepu⸗ Antwerpen, 20. Dezember. Getreidemarkt. 
tation des Stadtgerichts wegen verläumderiſcher Belei⸗(Schlußbericht.) Weizen unverändert. 1 ruhig, 
digung des Stadtbaumeiſters Schattauer und Belei⸗Odeſſa 19. Hafer ftetig, inländiſcher 18. Gerſte feſt. 
digung des Directors Dr. Albrecht, verübt durch mehrere Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffiniries, 
Artikel in den Nummern 17 und 18 des „Japper“, zu 
4 Wochen Gefängniß verurtbeilt, dagegen von 
der Anſchuldigung, Branddirector v. Bernhardi durch 
die Preſſe beleidigt, und von der Anſchuldigung, ein 
unzüchtiges Bild in Nr. 18 des „Japper“ verbreitet 
zu haben, freigeſprochen. (Oſtpr. Ztg.) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin 21. December. Angekommen 3 Uhr 30 Miu. 
Erz. v. 20. rs. v. 20. 


A. ffriſcher inländiſcher 115, 12088. 47%, 50% , 123, 
12788. 524, 544 . Regulirungspreis für 12022. liefer⸗ 
bar 504, 50 %. inländiſcher 515, 51 . Auf Liefe⸗ 
rung Yr April⸗Mai 52 gehandelt. — Kleine Gerſte 
106, 107 ei 464 , große 110, 112, 11474. 48, 50, 
513 N. — Weiße Kocherbſen 434—44 , weiße 
Futtererbſen 42 — 43 , er Mai⸗Juni⸗Lieferung 463 
. — Hafer 394 . — Rübſen 90 101 . 
Leinſaat feines 80 , ordinär 62 n der Tonne ber 
zahlt. — Von Spiritus trafen während der Woche ca. 
Type weiß, loco 52 bez. und Br., Br. December 52 bez. 75,000 Liter ein, die zu 17. 17%, 178, 1715, 171 M 
= u regte 53 Br., Ye Februar 53 er 100 Liter & 100% Nehmer fanden. 
r. — Steigend. — — 

New⸗ 5 19. Dec. (Schlußcourſe.) Wechſel auf Stettin, 20. Decbr. (Diti.» Big) Wetten etwas 
London in Gold 1093, Golbagio 118, 8 Bonds de 1885 feſter, 7e 200084. loco gelber geringer 50-60 3. 
13, bo. neue 111, Bonds de 1885 1163, Eriebahn | beflerer 61—71 4, feiner 72-81 ., December dat 
57, Jüinois 1233, Baumwolle 20}, Meß 71.150. Rother | —82 M bez., Frühfabr 82-825 —} K bez, Mal⸗Jun 
Frühlahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newport 82 & bez — Rongen etwas feſter, ue 200 e. loco 
Pr Gallon von 64 BR, 274, do. in ie denen 267, 50—543 , feiner 56 & bez., Dechr 54 bez. Ja⸗ 
Havanna⸗Zucker Nr. 12 9%. — Hochſte Notirung des nuar⸗Februgr 54% bez., Frübiahr 558, f, 1 4 bez, 


5 ; n ; 5% | Br. Stzatsſchet. 90 | SO I Goldagios 118, niedrigſte 113. — Fracht Getreide Mat⸗Junt 554, 3 bez. — Gerſte til, ur 200088 
m ben N enen dent Al Rel 8 820 Rp. % d. 88 7 Ye Dampfer nach Liverpool (Yr Buſbel) 15 1 3 3 re 1470 5 8 
fo lange die Benutzung des Eiſes nicht mit genügender 4 ee, | 815 sl 4% N. 90 5 98 Danziger Börſe. 200% Ioco 42.46 u. Nack Fetter, 401 
Se Eben Ang mit Dem atelier een Sande und * 575% 57¼ do. 6% do. 194 fehlt Amliche Notitungen am 21. December. bez. — Winterrübſen 7er 2000 63. der September Oeto⸗ 
müſſen in zu Folge alle die Bewohner der Nehrung April⸗Maz 56 564/ | Lemberdenler av. 1138 114% [Weizen loco Per Tonne ven 2000 L unverändert, ber 1045 „ bez. — Kübel, nabe Termine nies 
welche nach Danzi > weiter wollen, bamit vorlieb Mai⸗ Juni 56 56 Tranzeſen 2015, 2026/8 bi zaſig und weis 197-1357 Mı 86-88 Br. driger, ſpätere feſter, er 20088. loco 23 . Br., Der 
nehmen — Dünenbruche bei Neufähr, woſelbſt oleum, Rumduier . 44% 44¼ unt. 9-130 „ 84-86 „ cember 224, 4 A bezahlt, Dechr.⸗Jan. 224 & Br., 
der Xroject per Kabn ftattfindet, in Wind und Weiter Dec. 200 15 14% Sensen. 201 20% [i ING EM „. 8588 =. 1458.56 „| RgelEtoh ZSE ZU PR; Mr nn N, De 
oftmals mehrere Stunden lang berumpeitſchen zu lafien. | Rüböi loco 28 | 23% Daten dre tank. 9013 202¾ bunt 5 127 „ 79.82. de 24 % Gd. und Br. — Spiritus matt, due 100 Liter 
Die Störung im Verkehr äußert ſich bauptſächlich in] Spirit „ Kurten ( & . 51% 51% “ rot 328-1318 „ 77-80 „ | » 100% loco ohne Jar 173 „ bezahlt, December 
oftaliicher Beziehung: Die Cariolpoſt von Schiewen⸗ 3 18 13 18 14 [D.. Siiberrente 48d 644 | er nat . 10-1218 „ 58-70 „ 178, % & bez., Decbr.⸗Januar 171%, % Re. bez., 

borſt welche in Neufähr ca. 64 Uhr Morgens ankommt, April:Mai 18 18 18 19 . Santueten. 82 Regulirungspreis für 13682, bunt lieferbar 801 Nac 181 K De und Br. — Angemeldet 3000 28. 
verladet dort ſämmtliche Poſtgüter in den Kahn; auf] Pe. A4 couf. 102% 102% e are 2 5 sis Au 15 856 900% 60 bunt Br * . an 2 * — 45 1 zu = 
Y 2 2 Wechſelers Lond. 6.20¼ — x 6 Fr, 8 

der andern Seite der Weichſel ſteht ein von der Poſt⸗ Belgier Wechſel 791. 7e. Korte ha 8% . Urte, 817 AM &. Roggen 54 , Nübel 22} ., Spiritus 175 A — 


Petroleum unverändert, loco 71 34. bez. und Br., Ne 
aulirungspreis 7% , Dechr. 74 Re bez. und Br., 
Decbr.⸗Januar 7% & Br., re 74 &. bez., Jans 
Februar und Februar März 74 % Br. — Schweine⸗ 


Roggen loco Per Tonne goon 000 # nur Conſum⸗ 


geſchäft, 
108— 1232. 44— 511 & bez. 
lieferbar 50 *, inländi⸗ 


Regultrungspreis 1204 r. 
anzig nad Scienenborit, Schönbaum und Gtuttbof Bank 126, Darmſt. Bankactien 532, Deiterr. Bankactien cher 5 ſchmalz, amerik. 143 & bez. — Speck, amerik., 148 . 
beben über Aberhaun bei große Angabt in Dimenfionen | 1028, Hobnſche Cijectenbant 1201. Sehr fe Ku, 8 12004 e tb 58 9a Br, b. bill, 
Be nicht Platz find = 1057 eg: fo nie pie Hamburg, 20. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen 523 h Gd., April⸗Mai inländ. 533 Br. Berlin, 20. Decbr. Weizen loco r 1000 Kilogr. 
— 3 ar man) Danz bl rn und Roggen loco und auf Termine ruhig. —| Berfte loco der Tonne von 20004, große 111/24 72-90 & nach Qualität, 77 December 841— M 
da die Poſteppedition in Schiewenborſt von Danzig aus] Petzen Dezember 126% dr 1000 Kilo in Mart 49 & ber, Heine 105110. 44—46 & bez. bz., der December» Januar Sit bz. de April 
et - lesen d * 5 nächſten nn Banco 100 Gd., Dezember Januar 1262, erben loco r Tonne von 20003. weiße Koch Mai 811—82 & bz., Yr Mais Juni 813— % bz. 
9 1 18 Fubr en 1 bel He Uleberſegſtelle 4 Neusahr = 66 Gd., r HorilMai 1266 163 Gd. — Hoge| 43—44 K bez., Futter 44% A bez., Butter | — Roggen loco Jr 1000 Kilogramm 55—60 n 
= Be Sale 5 ins die von Danzt bis Weß gen de Dezember 1000 Kilo in Mark Banco 1103 G.,] de April⸗Mai 463 Br. Qualität gefordert, Me December 578 —3 & bz. Pe 
Inte = Pa e > ekommenen Packeis aufnehmen DeyembersSanuar 110 Gd., r April⸗Mat 111 Wechſel, und Fondscourſe. London 3 Mon Decbr.⸗Januar 563. „dr Januar⸗Februar 564 % 
können. Hiernach dürften ſich die Aufgeber von = eg Mai Gerfte ruhig. — Rüböl bz., Ne Frühjahr 5 bz., der Maf-Juni 557—3 


d. i 
behauptet, loco % bz., r Juni⸗ Juli 56} 
100 Liter 100 ilo 


Liter Dezember 157, ezemder⸗ deftpr. Pfandbriefe, ritterſchaftliche 80 Br., 4% do. efordert. — 

au EL N Br LLC | nr Er I mn EB 5 GE EST Ba En 

„ Naffer feſt, Um ad. — Petroleum dypotheken⸗Pfandbriefe r. pommerſche Hy⸗ gefordert. — Erbſen loco Ye ogramm 
Brodjad damit beſchäſtigt, Rüben aus einer Mietbe fen. Standard white loco 143 Dr., 14% Gd., Yr polbeken⸗Bfandbriefe pari rüctzahlbar 100 Brief. Kochwaare 49 


aft. 


Nichtamtliche Tourſe am 21. December. 

Gedania 96 Br. ankverein 96 bez. und Br., 
Rafchinenbauf 88 Br. Marienburger Bade 100 Gd. 
00,199 Gd. Brauerei 96 Br., 95 Gd. Chemiſche Fabrik 
100 Br. 5% Türken 51% bez. Lombarden 1147 Gd. 
Franzoſen 203 Gd. 


Danzig, 21. December. 
— ee Wetter: Froſt bei klarer Luft. 
nd: Oſten. 
Weizen loco fand heute etwas regere Kaufluſt, bes] x i bi. — 
onders für die beſſeren Gattungen, doch war das An⸗ Faß 25 A — Petroleum raff, loco Ar 100 Kilogramm 
— ſehr klein und nur 100 Tonnen find zu feſten | mit Faß 15 K, die December 15 1 4 bz., dur December⸗ 


gramm Brutto unverſt. 
loco Nr. O u. 1 11-105 * — Roggenmehl Ye 100 Kilos 
gramm o unverſt. incl. Sack Nr. 0 85-88, Nr 


Amfterdam, 20. Dezember. [Getreide markt.] ſetzten Preiſen gekauft. Bezahlt iſt für roth 118/197. Januar 15. 4—15 MM bz. Der Jannar⸗Jebruar do. 
Jener batte in zwei Schriften den letzteren nicht blos (Schlusbericht.) Wehen geſckäftslos. Roggen loco ſehr ; Der Februar März 14% A bz. — Spiritus ur 100 
des eigenen Miberfpruchs beschuldigt, fondern ic auch |rubig, Mer März 202%, e Mi 204, Raps er Feld. 125 6% 80 110 73, 749, EUR. e Liter 4 100% loco ohne Jas 18 & 6-7 Pr bg, mit 


125/262. 80 , hellbunt 12928. 814 , hochbunt und 
glaſig 131/275. 8 , weiß 15% 84 &, 13084. 844 Faß dee December 18 1714 K bz. due December 
n Ver . Termine feſter gehalten, 12684. Dechr. | Januar 18 As 8—6.—7 Gr Dr or April Mai 18 3% 
81 % Brief, 80 % Geld, Januar 80 % Geld, April | 1918-19 Pr bi, de Mais juni 18 . 18—21— 20 — 

Mal 824 9 Brief, 814 „ Geld. Regullrungspreis 21 . bz . Juni. Juli BU N 
6126 bunt 80% Schiffstiten. 


Quarters Nenfahrtsaſſer, 20. Dezember 1872. Wind: SED, 


nicht zu⸗ Hafer 36,620 : 
Zach mit Besiebung auf ben genannten Berfafler des Lon von 0. 1161 (ShlußsGouste.i Gonols 124% 524 . 7 N Fern ee 3 u Holz. 
, Rente 6CH. Sombarden I7%-| Tonnen , Apri,Mai 53| Geienelt: Bed, Dagmar (Sd), Hull, Getreide, 
Nein“ willig it 2 — tlich ſſt. f nde ; 11 5 — S1 1 8 Ruſſen de 1864 d. Br., * Gd, inländiſcher 533 Br. Regu⸗ — Blaak, Doggerboot, Bremen, Holz. — Danielſen, 
leine Dummheit verantwor F er sgt. Tarbſche ibe de 1865 54 6% [trungspreis 120% 50 K. inländiſcher 51 % — Gerſte Pauline Maria, Stavanger; Petterſen, Syſtrarna, 
bung auf den einzigen wahren Ermländiſchen Infallie] Türken de 1869 64%. 6% Ber. Staaten dur 1882 91. loco Heine 106/76, 107/822. 431, 44 &, beſſere 105# Carlscrona; beide mit Ballaft. 
Dilltätmaiber, d ee Öipler.. Beite Beaup, 3 Monat |45 n, 11044, 46 , große 111/14 % er Tonne 


Angekommen: Marx, Stolp (SD.), Stettin, 
Güter. — Muntendam, Cycloop (SD.), Amſterdam via 
Copenhagen, Gäter. 

Ankommend: Dampfer „George Locket.“ 

Thorn, 20. Decbr. — Waſſerſtand: 3 Fus 2 Zoll. 
Wind: O. — Wetter: trübe (Froſt). 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


S Barometer 
2 Stans in 


1 Berlin 6, 258. 5 
20, 59. Frankfurt a. M. 1191. Wien 11, 35 
25,95. Petersburg 314. Felt. 


. Paris 


und Exp 
misbling amerikaniſche 10 m., fair N 4 
ling fair Dhollerah 61, good erg D 

middl. Dhollerah 53, fair Bengal 5, fair 
new fair Oomra 73, good fair Oomra 8, fair Madras 


Danzig, 20. December 1872. 
S ([Wochenbericht.] Das Winterwetter it wäb⸗ 
rend der Woche beſtändig geblieben und der Schluß der 5 


Tteuemen 


vertagt, weil 8, durch drei Zeugen aus der Rheingegend| 68, fair Pernam 10%, fair Smyrna 8, fair Egyptian Stromſchffffahrt eingetreten. Die Weichfel ſcheint all ver ele n en, ind und deter- 
beweiſen will, daß M. in einer 1862 gehaltenen Rede 10%. — Unverändert. mälig zum Stehen zu kom men. Für die üppigea San a WEI 1 __ | ________ 
die Bismarck ſche Politik eine „niederträchtige“ genannt Liverpool, 20. Dezbr. (Getreidemarkt.) Weißer ten wäre bei anhaltendem Froſte Schnee ſehr zu wüa⸗ EN 4 38834 | — 46 | SD, mäßig, trübe bezogen. 
e. (Oſtpr. 3) Weizen 1d höher, Mehl begehrt. Mais feſter. ſchen. Die Marliberichte des Auslandes blieben ohne 218 33955 | — 7,6 Sich, do,, hell, beiter. 
— Mit Bezug auf mancherlei falſche Gerüchte, Deibr. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente Intereſſe und wenn auch leine niedrigeren Preiſe be- 112 339,53 — 5.7 1 SSD. do, bo, do. 


Das Kaijerl. General⸗Poſtamt des deutſchen Reichs 
bat bekanntlich mit der Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft „Nordſtern“ zu Berlin, die unter den beſte⸗ 
henden deuiſchen Anſtalten eine ſehr gea fete Stellung 
einnimmt, einen Vertrag wegen Verſicherung der Poſt⸗ 
J. 75, 79 &, hellbunt 126, 129/304 80, 813 , beamten abgeſchloſſen, nach welchem die Verſicherung⸗ 
hochbunt und glaſig 128, 129/308 82, 833 , era Anträge zu ermäßigten Bedingungen direct durch das 
fein 132, 13324, 86, 87% N. weiß 129, 13144. 84, 85 General Poſtamt vermittelt werden. Ein ähnlicher Ver⸗ 
PR. Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 81, 804 trag iſt zwiſchen dem „Nordſtern“ und dem Königl. 
h. Auf Lieferung i Dezbr. 80 , er Derbr. preuß. Haupibank Directorium wegen Verſicherung der 
N r Januar 80 %, ur Januar 803 &, er Mai⸗Juni] Bankbeamten vereinbart worden. Beide Lerträge dienen 
Oſtbabn und jener der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 11814 & verkauft. als erneuter Beweis, wie ſehr die Erkenntniß des 
bahn über den Anſchluß, welchen die letztere Bahn an Petersburg, 20. Dezember. (Schluß⸗Courfſe.) Für Roggen blieb nur die Conſumtion einziger Nutzens der Lebensverſicherung ſich heutzutage überall 
dle erſtere in Thorn erhalten ſoll, ſtattgefunden, indem Londoner Wechſel 3 Mon. 328. Hamburger Wechſel Käufer und ſind ca. 220 Tonnen zu ca. 1 % dr verbreitet hat und iſt es nur zu wünſcken, daß ſich das 
die Oberſchleſiſche Bahnſtrecke Jnowracl aw⸗Thorn 3 Monat 276%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 1633. Tonne billigeren Preiſen an dieſe übergegangen, Be, Publikum dieſer ſegensreichen Einrichtung mehr und 
wenn irgend möglich noch im Laufe diefeg onats, Pariſer Wechſel 3 Monat 3483. 1864er Prämien- zablt wurde alter polniſcher Roggen 12027. 47. 48 mehr bingebe. (J Ztg.) 


Berliner Fondsbörse vom 20. Decbr, 1872. 


0 33 88 Ante ve 
j h ofs von] 53. 55. Anleihe be 
Ermland in der Preſſe umlaufen, können die „Erml. talieniſche 5% 
Volksbl.“ die beſtimmte 5 nr Wien daß der⸗ Actien 
ſelbe bis jetzt den Prozeß gegen die Regierung wegen 
der Temporalienſperre noch nicht eingeleitet hat. 
Der Regierungsaſſeſſor Sethlage iſt von 
Potsdam an die Regierung in Marienwerder verſetzt. 
— Der Gerichtsaſſeſſor 1 aus Stettin iſt 
mit der commiſſariſchen Verwaltung der Gerichts⸗Com⸗ 
miſſion in Rieſenburg beauftragt worden. 

In Brom berg haben in den 5 Tagen 
9 zwiſchen Delegirten der Direckion der 


welche über die Angelegenheit des Biſchofs 1871 84,75. Anleibe de 1872 87,10, 


Rente 67,90. Italieniſche Tabaks⸗ 


‘ 


(geſtempelt) 781, 25. 


richtet waren, ſo laſſen ſich Verkäufe ſchwer oder gar 
nicht ermöglichen. An unſerer Börſe beſchränkte ſich der 
Umſatz auf ca. 1000 Tonnen Weizen und haben Preiſe 
für feine Qualitäten ferner um 1 %, für alle anderen 
Gattungen 1 und 2 % der Tonne nachgegeben. Be: 
zahlt wurde: roth 126/7, 13072, 784, 80 %, bunt 125, 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Didib, Dipid. Died, Din! 
85 2 1 
Deutſche Fonds. abln- Mund br Sc. 34 | 923 Muff. Sttegl d. un. |5 | 89% | Berlinanpett 4 221 184 Rechte Oderuferb. 5 1281 3 3 er Brest. Discontob./4 130 13 Weflend-G.-Unth. 5 193 18 
Hambg. 50 rtl. Looſe 3 49 [ do. Präm.⸗A. 1864 5 Verlin-Görliz 4 1052 0 do. St.⸗Pr. 5 126 5 Brest. Wechzlerbt. 4 139712 ] Baltiſcher Lloyd 5 78 10 
Nord. Bund. Anl. 5 — ] Subecer Präm.⸗An. 34 | 50% | do. do. v. 18665 125 do. St.- Pr. 5 11058) 5 | Rheintice 4 168310 | Gotthard Bahn 5 |100% Crrb. . Ind. u. Ond 5 112 — | Elbing-Eijend.F. 5 1034 9 
Conſolidirte Anl. 1 Oddenburg. Looſe 337 d. Bod. Gred. Bd. 5 | 89% |Berlin-gamburg 4 230 110% Nbeln-Nahe 4 41 0 [taaſchau-Oderb. 5 | 838 Danzig. Bantver. 4 117 — Adnigsbg. Bultan 5 101 10 
Freiwinige Anl. 4 1014 er Nuß Pot Shagost. |A 74 | Berlin. Nordbahn 5 | 68%) 5 |+StargardeWofen 44100 | 44 | HRronpe.Rud-®. 5 Danziger Privatb. 4 117 | 7 524 
Br. Staatl. 44 101, bed Gr. Op-Vfd. 5 | 1014 Pol. Certife. Lit. u. 5 94 Berl. Bad. Magd. 4 154 14 | Shiringer 4 150 10 Lundb.Grußbaß 8 Darm. Bant 4 214715 
do. do. 4. 84 Cent. Bb.-Sr-ſdb. 5 102 do. Part- Oblia. 4 102 [WerlinGtettin 4 183 11 Tüft-Ingerburg5 | 66 | 0 tOeſteßr Staab. 3 1288 Deutſchecenoſſ B. 4 1153 10} | Wechſel-Ceurs b. 20. Der. 
Staals-Schuldſch. 3 90 do. do. 44 | 968 do. Pfd.3. Em. S. M |4 | 754 | Presl.-Schw.- Fog. 4 1112 — | DE: Lomb. 3 Deutſche Bank 4 110 8 
Br. Prüm. A. 155 3 12% (mins. do. 5 1 102° do. do. do. do. 5 | 76 Kdln- Minden 4 169. 11 Ancferd-Rotterd. 4 101 6 f be. 5 Deus. 5 Deutſche Unionbt. 4 108 Amſterdam 104g. 5 139 
Danzig.Stadt-Ob. 5 — ] Hanz. Opp.⸗fobr. 5 — | do. Siauldat-Br. 4 64 do. dt. u. 5 112 5 |Battiihe eiſend. 3 53 | 3 f n 3 5 Dise.-Gommand. 4 32824 5 amen 5 138 
Eönigsberger do. 5 — Meinig. Präm. Pfd. 4 914 Amerik. Anl. p. 1882 6 se Erf. - Kr. Kempen 5 80 5 |+MBöhm. Wed. 5 11065) 8} = 2 3 an 5 Gew.-Bt. Shu,.er4 142 1 1 rg Kurz. ni 148 
ERpeeuß. PRRBE ICE Gotha. Präm-Pfo. | 5 106 do. 8.0.4, Serie 6 — do. StB. 6 45 | 6 "|Mreh@rajeme 5 35 ö Tunger nden 8 Inter. Handelsge. 4 107 ER amen 1474 
d do. 4 891 | Oeſterr. Bder Pfob. 5 — | do. Anl. v. 185 6 | 974 | Dalle-EoranBus. 4 sn 4 |Brhim 5 | 744 5 on 5 Königsb. Ver.-B. 4 105 11 Senden Men 5 6204 
de. do. 4 887 [Pom. Opp-⸗Vſdbr. 5 100 | do. 5% Anl. 5 at do. St. r. 5 | 80H 5 | teliſab-Wenb. 5 111 80 een 5 Meining. Grit. 4 1592 12 — 2 n 1026-15 1795 
Pe — 5 | i ! Stett Nat. O.-Vfd. 5 100 | Italienifge Rente 5 | 654 Hannov.-Altenbe 5 733 5 allg. Carl-L. B. 5 1044 3 5 Norddeutsche Bank 4 2 12 A 1026.5 791 
Frag Et 31 | 805 do. Tabaks-Act. 6 691 do. St. Pr. 5 40 5 [Gotthardbahn 6 1044 6 125 1 Det. Credit-Anft. 5 2022.17 Wie 3 
u. „„ 4 3 Ausländische Fonds. e deen. |6 | 924 mme wee 4 | 49] 0 f tee eg 78 8 kaiser 5 e A 
n e 40 = e . Franzöſiſche Rente 5 837 do. St.⸗Pr. 0 78 0 ] Taronpr. Rud.⸗B. 5 78 5 3 = m ie Preußiſche Bank 43 12 1 8 = 6] 91 
er for Oeſterr. Bap-Rente 603 RNaab-⸗Graz.-Pr.-A. 4 811 Magdeb. - Halberſt. 4 134 84 | tudwgsh.-Berb. 4 1994117 dc ⸗Smo de. Bodener.⸗B. 4 1993 14 0 on 65 894 
eſtpreuß. V 31 79 do. Silb. Rente 648 Rumänische Unleihe 8 an do. St.-Pr. 3} 80% 3# Luttich⸗Limburg 4 283 0 Rybinsk⸗Bologove 5 Pr. Cent.⸗Bd.-Kr. 5 129 94 Warſchau 8 Tag. 6 —¹ 
do. do. 4 do. red. B. v. 18538 — | 119% Finnl. 10 Ktl. Lodſe — 91 Magdeb.- Lelpnig 4 274416 | MainzLudwigsh. 4 17771¹ 1Rlaſan-Rozlow 5 Preuß. Erd.-Anft. 4 147 — Bremen Tag. 5 — 
do. de. 44 | 98 do. Looſev. 180 5 | 93% Schwed. 10 rtl. Sooſe — — i do. At. 3. 4 98 4 [ Oeſter.-Frant. S. 5 203 12 e. Prov.-Disct.-Bt. 5 178 — 
do. de. 5 108% | do. Loofev. 1834 — 91 | Türk. Uni. v. 1865 5 12 Nunf. Enſc. St. h., | — 5 t do. Nommenn. 5 129, 5 Prov.⸗Wechz.⸗Bl. 5 — — Sorten, 
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empfiehlt in reicher Auswahl 


W. Jantzen. 


Seidenstoffe, 


Weißnachts Cin 


ad, ſchwarzen Seidenſtoffen in dauerhaften Qualitäten, gewirkten franzzſiſchen Long⸗Chales 
Damen⸗Cravatten und ſeidene Schürzen, Leinen» und Batiſt⸗Taſchentücher ze. Fazer fr e 


e e EI 
K Altſchattlaͤnder Synagoge. 
Zur Feier des Stifiungsianes des 
Vereins für Krankenpflege und Beerdi⸗ 
gung, findet Sonntag, den 22. d. Mts., 

torgend 7 Uhr, Goitesdienit und 


Nachmittags 3 Uhr Predigt ſtatt. 


eee eee eee 

5 Geſtern Abend 7; Uhr wurde meine 2 
liebe Fran Roſa, geb Gompelſohn, 7 
von einem kräftigen Knaben glücklich 

% 


entbunden. = 
8 Berlin, 20. December 1872. 8 
Moritz Joachinſohn. 8 


FFF 

Statt beſonderer Meldung» 

Heute Vormittag 103 Uhr wurde uns ein 
Töchterchen geboren. 

Mewe, 20. Dezember 1872. 
Louis Merten und Frau. 
Die Verlobung meiner Tochter Helene 

mit dem prak. Arzt Herrn Hugo Müller 

zeige ich hiermit ergebenſt an. 
Danzig, 20. December 1872. 
Dr. Schuſter. 


eee ee eee FA 


Die Verlobung meiner Tochter 
Königlichen Staatsanwaliſchaft Herrn %; 
E. Bernard, zeige hiermit ſtalt bee ze 
je; Tonderer Meldung ergebenſt an. 2 
Danzig, den 21. Peibr. 1872. 

F. Schönemann. 


N 


Re 2 


I: . 2 

Meine Verlobung mit Fräulein 
Marie Schönemann, einzigen Tochter E 
des Kaufmanns Henn F. Schöner & 
Amann bierſelbſt, gebe ich mir die Ehre ® 


N 


2 hiermit ergebenſt anzuzeigen. 8 
Danzig, den 21. Dezbr. 1872. . 
2 E. Bernard, IS 

Aſſeſſor der Kgl. Staats anwaltſchaft. 5 
Sage Ee She See E 


een früh 2 Uhr verſtarb in Dielicd 
meine geliebte Frau, unſere unvergeß⸗ 


niche Tochter und theure Schweſter Anna? 


Oswald, geb. Blumenthal, nach vier 
monatlicher glücklicher Ehe, was wir allen 
Freunden und Bekannten hiermit tief betrübt 
anzeigen. = 
Czarlin, 20. Dezember 1872. 
Carl Oswald 
H. Blumenthal Frau 
und Geſchwiſter. 
eltern Arend 8 Uhr eniſchlief ſanft nach 
6 kurzem Leiden unſer geliebter Gatte, 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater 
5 Cornelius Eytz 
im 73. Lebensjahre. S 
Dieſes zeigen wir, um fille Theilnahme bit⸗ 
tend ftatt beſonderer Meldung, ergebenſt an. 
Danzig, 21. December 1872 
Die Hinterbli 


Todes⸗ Anzeige. 
Am 19. d. Mis., Nachm 5 Uhr, 
entſchlief ſanft nach langem Le den in 
feinem 43. Lebensjahre, unſer vielge⸗ 

lieb'er, unvergeßlicher Gatte, Vater, 

Bruder. Schwager und Schwieger ſohn, 
der Hofbeſitzer Herr 
2 


Julius Ferdinand Goertz, 
welches wir tief betrübt allen Freunden 
und Velkannten ergebenſt anzeigen. 

Gr. Zeisgendorf, 20. Dec. 1872. 


85 Die Hinterbliebenen. 


% ꝙe ̃ ²˙ TRAE SERLIEEIERT "> 


Todes⸗ Anzeige. 
In verfloſſeuer Nacht ſtarb 
unſere jüngſte Tochter Anna am 
Keuchhuſten. x 
Freunden und Bekannten wid: 
men dieſe traurige Anzeige, ſtatt 
befonderer Meldung. 
Danzig, 21. Deobr. 1872, 
J. C. Rukstinath 
und Frau. 


Kniewels Atelier für 
künſtliche Zähne 
Heiligegeiftgaff Nr. 25, Ecke 
der Ziegengaſſe 


Königsberger Handmar- 
1 d. 20 He, Fig marz! 
zipen,: b. 24 eee 
a Pfd. 20 , Wallnüſſe und Lamberknüſſe 

empfiehlt A. E. Iſaac, 
St. Aldrecht. 


Hetterreich, Nude, ſeinſte Sorte empf. 
bilig F. W. Schröder. 
Weichſelneunaugen 

in Yı und ½ Schodfäßchen, friſch mar. Lachs 
und Aal, ruſſ. Sardinen und Anchovis in 
kl. To., geräucherten Lachs und Aale, Perl⸗ 
caviar, echt boll, Heringe, ſowie fr. Lachſe, 
Seezal der, echte Teichkarpfen, Breſſen, Hechte, 
Dorſche, Seebarſe ꝛc. verſendet unter Nach⸗ 
nahme Brunzen's Seeſiſch⸗ Handlung, 
Fischmarkt 38. a 


2 


an 


Marie, mit dem Aſſeſſor der hieſigen | Bw 


= 


empfehlen wir eine ſehr reichhaltige Auswahl in Damen-Kleiderjtoffen jeder Art im naueſtem Geſchm 
Tͤchern; ferner: Blouſen⸗Flanelle, Vieloriazeuge, Moirss, Damen⸗Shäwlchen in Seide und Wolle, 
wollene Umlegetücher, Weſtenſtoffe, Taſchentücher, Shlipſe, Reiſedecken und Plaids. 


H. Regier, 


Engliſche Moore und Roditoffe. 


Kleiderſtoffe 


in reicher Auswahl empfiehlt billigſt 


Julius N 


Langgaſſe 67. 


Partie 


zurückgeſetzter Kletberſtoffe ſehr billig. 
Pacchende, Wiener Courts, Neglige⸗Stoffe ꝛc. 


Gustav Doell, 


vormals: Wilh. Homann, 


Langgaſſe 4, Eingang Gerbergaſſe, 
empfiehlt zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken Aa große Auswahl feiner Leder⸗ 
= aaren, als: 

Portemonnaies, Geldtaſchen, Notizbücher, Brieftafchen, | 
BViſitenkartentaſchen, Schultaſchen, N 
© 189 taschen, Muſikmappen, Zeichenmappen, Schreibemappen, 
Poeſie⸗ und Photographie⸗Albumsz; ferner in Galanteriewaaren: 
Uhrhalter, Neeeſſaires, 
bakkaſten, Cigarrenſtänder, Handſchuhkaſten, Toiletten: 
kaſten, Garderobenhalter, Handtuchhalter zc. 
Alsdann empfehle ich noch mein gut ſortirtes Lager in 
lei⸗ u. Concept⸗Papier, feinſtes 
in eleganten Cartons, 
N Papier. 
ſten Preiſen. 


Eine 


Moltongs, Friſaden, Flanelle. 


Schreibzeuge, Aſchbecher, 


mit farbigem Druck 
in jeder Liniatur und 
billig 


aufen 


Faltin & Co. Nachfolger, 


13. Langgaſſe 13. 


ayser, 


ben an n Hog iv 


Torniſter, Damen⸗ 


Ta⸗ 


Poſt⸗, Kanz⸗ 
Poſtpapier u. Couverts 
Schulhefte 
Papeterien zu 


Großer 


; 5 27. Milchkanuengaſſe 


verſchiedenen Gegenſtänden in größter 
Fruchtkörbe, Schaalen ze. 


beſonders aufmerifum. 


Ausverkauf 5 


Rosenthal'ſchen Steinmetz⸗Atelier, 


beſtehend in Italieniſchen Marmor- und Alabaſter Waaren in ca 500 


Da es mir gelang, angegebene We 
ten zum Fabrikbpreiſe zu veräußern, fo made i 


garen für erg, eines Fabrikan⸗ 
75 günſtige Gelegenheit ein hochgeehrtes hie 


ſiges wie auswärtiges Publikum ganz 


27. Milchkannengaſſe, 


Auswahl, als: Marmor ⸗Vaſen, 


auf dieſe ſo überaus 
J. S. Rosenthal. 


8 1 Ba 5 8 u F ” Ar N ER ei | RT 2 
Zu Weihnachts⸗Einkaͤufen 

empfiehlt ſich billigſt die 

Goloniab, Material-, Delicatef:, Butter⸗, Käſe⸗ und Tabaks⸗ Handlung 


. Baranski, "HE 


Altſt. Graben 16. 


empfiehlt 


A. Baranski. 


Neue 7er Wall: und Lamberisnüfle 


A. Ba 


große Partie der beliebten 


Preiſe. 


ch empfehle bei den zum Weihnachts⸗Aus verkauf geſtellten Artikeln eine 5 
5 


chineſiſchen Damenhalstücher 


in weiß und bunt, von 10 % bis 2 &, als erheblich unter dem dewübn 5 


L. J. Goldberg. 


empfiehlt t 
ranski. 


„Mu 

A ſtation Prauft) iſt die Stelle des erſten 
Juſpectors frei. Geeignete Bewerber wollen 
ſich perſönlich oder ſchriftlich an den Unter⸗ 
zeichneten wenden. 


J. Heyer. 


Junggezo bene Sanarien-, 


hahne, ſchön ſingend, die ſich auch als Weih⸗ 
auen ih zc. eignen, find billig zu ver: 
kaufen Fiſchmarkt No. 4, 2 Tr. hoch. 
Ei gebildetes Mädchen in geſetztem Alter 
(Predigers Tochter) die bereits in einer 
Stellung als Stütze der Hausfrau war, ſucht 
ein ähnliches Engagement durch J. Har 
degen, Goldſchmiedegaſſe 6. . 
Nate d. Gymnafium u. d. beid. Realſchu. 
nden Benfionäre freundliche Aufnahme. 
Das Näh. bei Hrn. Helfert, Stadt Marienburg. 


f dem Gute Goſchin bei Danzig (Poſt⸗ 


(697) Inur noch 300 Stück mit 14 9a. 


Spiritusfäſſer. 

Auf die an uns ergangenen Anfragen 
wegen Spiritusſäſſer bemerten ergebenſt, daß 
. p. 100 Liter 
abgeben können, ca. 100 Stück mit kleinen 
Schäden. offeriren mit 6% , pro Stück. 
Leſhgebinde zur Verſendung von Spiritus an 
uns lönnen nicht mehr abgeben 


v. Portatius & Grothe 
in Königsberg. 


Gannrien-Hähne 
find Baumgartſchegaſſe No. 29, 1 Tr. h., 
zu verkaufen 


Kleine Packkiſten 
zu haben Peterſiliengaſſe No. 6. 


Fr. Wedemeyer, 


mit und ohne Körbe, kauft 


die chemiſche Fabrik u Danzig. 
Ein Ziegelmeiſter 


wird zur Leitung einer Ringofen⸗ Ziegelei, 
die ca. 13 Millionen Steine jährlich produ⸗ 
cirt, geſucht. 

Schriftliche Meldungen 3 erbeien an 


m u 
in Elbing, Junkerſtraße 20, 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener folider 
zweiter Beamter, vertraut mit der Buch⸗ 
führung, kann ſich von Neujahr melden. Ge⸗ 


iſe. 


gros-Pre 


Zum En 


51152 


bag eine ft Prauſt 
einhof⸗Prauſt per Prauſt. 
Schlenther: 
€ ine 4 
trockene geräumige Remiſe, 
Holzgaſſe 9 belegen, zur Waaren⸗Niederlage 
ganz vorzüglich geeignet, da ſelbige vollitän: 
dig diebsſicher verſchließbar, iſt vom 1. April 
1873 ab auf längere Zeit zu vermiethen. 
Auch kann ein Theil der Remiſe vom Miether 
zum Privatfuhrwerk benutzt werden. Aus kunft 
wird daſelbſt ertheilt. 
1 Zum Feſte 
empfehle von meinem Wein⸗Lager echt 
franzöſiſche Rothweine von 10—30 875, 
echte Ungarweine von 10 — 30 Mr, 
echte Moſelweine in 4 Marken von 2 
77 123 ,, Rheinweine von 10 bis * 
40 Ar, Portwein, Madeira, Sherry, 8 
Malaga, Burgunder, Champagner in 5; 
5 diverſen Marken, = 
Rum, Arac Cognac, Liquenre Z 
und Eſſenzen. 

C. H. Kiesau, 
Hundegaſſe No. 3 und 4, 
Cigarr.⸗, Wein⸗ u. Spirituojen-Handl. 

1 — hi en-detail. 14 
den 22. d. Me. findet in 
DS Neufahrwaſſer in „Börſe Danzig“ 


die Weihnachts beſcherung armer Kinder 10 Br 


ſtatt. 
Anfang 5 Uhr. Entree 23 Vn ohne die 
Wohlthätigkeit zu beſchränken. 
eufahrwaſſer, 19. Dezbr. 1872. 
Dr. Block. Grantz. Heckſtädt. Jas⸗ 
kowski. Schramm. Fr. Schwabe. 


at line 2 duden a 
ontag, den 23. December er., präciſe 
8 Uhr Abends, Ballotage, Geſellſchaftsabend. 


Leutholtz's Local, 


Grande-soiree -musicale 
an den vier Weihnahts, Abenden, den 
21., 22., 23. und 24. d. M. von der 
Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Rgts. 
No. 5 unter Leitung des Muſikmeiſters 
Herrn Schmidt. 


RCCC ͤ RE 
Spliedt's Salon 


in Jäſchkenthal. 
Am I. u. 2. Weihnachtsfeiertage 


Grosses Concert 
der Kapelle des Königl. 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1 unter Leitung des Mufit: 
meiſters Herrn Keil. 
Anfang 4 Uhr. Entree Loge 5 Gr, Saal 


1245.60 Perſon. 


Während der Weihnachts⸗Abende 


Grosses Concert! 
im Rathsweinkeller, 


ausgeführt von der Capelle des 1. Leib: 
Huſaren⸗Regiments No. 1 unter Lei⸗ 
tung des Muſikmeiſters Herrn Keil. 
Aufang 8 Uhr. Eutree 23 Mr 


Walhalla, 


3. Damm No. 8. 

Heute und die folgenden Weihnachts⸗ 
abende großes Sinphonie⸗Concert. An⸗ 
fang 7 Uhr. Entree 27 . 

„Bnchardt. 
Hallmann's 


Grand Restaurant. 
Breitgaſſe 39. 

Heute und folgende Abende im feſtlich 
decorirten Salon großes Concert und 
ſtellung der Norddeutſchen Couplet: und 
Vaudeville⸗Sänger⸗Geſellſchaft unter Leitung 
des Directors Herrn Julius. 


Gartenbau⸗Verein. 


1 25 


or | —— 


Schwarze und farbige Lyoner f 
Sammet-Paletots, fertige Costume und Robes de Chambre 


Das in Ausſicht ; 
nachts feſt findet 1 Weih 


Das Comité. 


Kaffeehaus zum 
frage Bere 


Sonnta 22 Pad, Nh . = u 
g, ebr., Nachmittags 5 Uhr, 
ÖONCERT = 
ausgeführt von der Kapelle des 3. = 

renad.⸗Regim. No. 4 SRH 
Entree 24 89. H. Buchholz. 


Stadt- Theater zu Danzig. 


Sonntag, 22. December. (IV. Ab. No. 1 
Mutterſegen. Schauſpiel mit Geſang 10 
f eg ee: rg ermaun 

u orothea. Jederſpiel in 1 Act v 
D. Kaliſch u. A. Weirauch. ei 
Chondon, Augut Fr. Lang:Ratthey. 

Der nöthigen Vorproben wegen wird bie 
Aufführung des Schauſpiels Maria Mag⸗ 
dalena um einige Tage hinausgeſchoden. 

Montag,, 23. Dechr. (IV. Ab. No. 2. 
* — A n 

Dienſtag, 24. Dechr., bleibt das 
ee ch, 25. D * 

twoch, 25. Dechr. (Ab. susp. 
theilweiſe neuer Ausſtattung. Neu Ra. 
Oberon, König der Elfen. Romantiihe 
Oper in 3 Acten von C. M. v. Weber. 

Am 2. Januar 1873 beginnen die Gaſt⸗ 
Vorſtellungen der italieniſchen Oper. 
dem Theater⸗Kaſſen⸗Bureau, Breitgaſſe 120, 
liegen vom 21. d., Mittags, ab Subſerip⸗ 
tionsliſten bereit und werden die geehrten 
Abonnenten und Inhaber von Passe-partout- 
Billets dringend erſucht, ſich bis längſtens 
den 26. Dezember definitiv durch Zeichnung 
zu erklären, ob und zu welchen Vorstellungen 
ſie ihre Plätze zu behalten wünſchen. Zar 
Aufführung kommen folgende Opern: Don 


viata, 


2, — 


4 1 
Parterre Se . . 
Jallerie 721 F. 0 


5 Negenſcheme empf. 
A. Cohn Wwe. b 


7 
1 


Selonke s Theater. 


Sonntag, 22. December. Gaſtſpiel der 
Gymnaſtiker⸗, Akrobaten⸗ und Seil 
tänzer Geſellſchaft des Herrn Direc⸗ 
tor Schwiegerling. U. A. Flotte Bur- 
fchenftreiche, Komiſche Operette. Das 
Schwert des Damokles. Luſtſpiel. 
Eingeſandt. 
Bei einer Wanderung durch die hieſigen 
Caffee⸗Chantam's gelangten wir auch in die 
Concert Halle des Sn. 9. Haaſe, 3. Damm 
No. 2. Wir fanden dort die bier in gutem 
Andenken ſtehende, renommirte Sänger⸗ und 


Ballet⸗Geſellſchaft des Hrn. W. Schubert 

und hatten ſomit denn auch endlich wieder 
ein Mal Gelegenheit, einen n ee ö 
Geſang von friſchen jugendlichen Stimmen, 
ſowohl in Einzel⸗Geſängen wie in Duetts, 
Terzelts und Quartetts zu hören. Außerdem 
ſahen wir die beiden Tänzerinnen in elegan⸗ 
ter Garderobe, welche das Enſemble ver⸗ 
ſchönten, ſowle einzelne Solo⸗Sachen, die 
von den coſtümirten Darſtellerinnen recht 
flott und munter vorgetragen wurden. Wir 
können daher mit Recht jedem Freunde der⸗ 


artiger Vorträge die Con ert⸗Halle des pp. 2 
t 


Haaſe hiermit beſtens empfehlen. 
Mehrere Gefangsfiennbe, _ 


Tanzunterricht. 


Die neuen Curse meines Tanzunterrichts 
für Anfänger beginnen mit dem 2, Januar. 
— Am 8. Januar beginut die Colonne fer- 
tiger Tänzer, — Meldungen in den Vor- 
mittagsstunden bis 2 Uhr Jopengasse 
No. 4. i 


__Albert Özerwinski. 


r 


Albert Teichgräber, 


empf. fein Gigarrenlager 
in durchweg reeller Waare 
zu e b ganz er⸗ 

gebenſt und berechnet die 
. —.— f 


Nebuctior, Druck und Verlag vor 
e eee ie Dante 
- Hierzu eine 


